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um ſo mehr wich De Beſturzung aus ihren Zügen und machte einer
Heiterkeit Platz die ſich immer minehr ſteigerlke Und als ſie den Brief zu
Ende geleſen hatte lehnte ſie ſich in ihren Stuhl und lachte lachte daß
ihr die hellen Tränen über die Wangen klugelten

Betreten und etwas erſchrocken eilten der Vater und Tantchen herbei
Köſtlich köſtlich Ich bitte Dich Väterchen lies nur einmal Erna

reichle dem Vater den Brief
Er las ihn ſchien ihn aber weder ſo lköſtlich noch ſo humoriſtiſch wie

ſeine Tochter zu finden Jm Gegenteil ſein Geſicht wurde immer ernſter
und ſichtlicher Abſcheu malte ſich darauf als er wütend das Blatt zerknüllte
und auf den Boden ſchleuderte

Pfui Teufel noch mal ſo ein Schweinehund Und dieſer Kerl hat
meine Tochter zur Frau haben wollen Na warte Bürſchchen du ſollſt
ſogleich eine Antwort haben die ſich gewaſchen hat Und eilig hob der
Oberamtmann den gemißhandelten roſafarbenen Brief vom Boden auf
und packte ihn mit ſamt dem Oſterei aus roten Roſen und daran
baumelnder Schachtel wieder in den Karton und verſchwand damit in
ſeiner nebenanliegenden Arbeitsſtube

Was bedeutet denn das alles nur Erna Ganz verängſtigt fragte
es Tantchen

Und lachend ſagte Erna
Siehſt Du Tanichen dem armen Schottwitz iſt ein greuliches

Malheur paſſiert Seine Briefe ſcheint man in dem Binmengeſchäſt ver
wechſelt zu haben Jch heiße doch Erna mit dem Vornamen und nicht
Fifi und das Lied vom Vorſchuß auf die Seligkeit habe ich doch

auch niemals in einem Kabarett der Reſidenz geſungen ergo muß er wohl
eine andere Dame gemeint haben und Papa tut ſehr recht ihm dieſes
Oſterei zurückzuſenden Aber ſieh nur hier Tantchen die ſchlanken

Mädchenhände hatten inzwiſchen eilig das andere Päckchen geöffnet das
hat Hans geſandt Der liebe gute Hans An alle hat er gedacht
gn dieſe Bonbonniere iſt für Dich für mich dieſes kleine entzückende

orzellanei mit dem Amor und für Papa dieſe Münze in ſeine Sammlung
So ſo auch an mich hat der Junge gedacht das iſt hübſch von

ihm Oberamtmann Hagen hatte ins Zimmer zurückkehrend die Worte
Ernas gehört Er ſah auch das glückſtrahlende Geſicht ſeines Kindes und
dachte ſich ſein Teil

Na da wollen wir Hans auch ein Oſterei ſchicken ſagte er
ſchmunzelnd Friedrich mag wenn er dieſes zur Poſt trägt gleich ein
Telegramm aufgeben daß er herkommen und ſeinen Oſterurlaub bei uns
verleben ſoll Na ſei ſo gut drück mich bitte nicht tot vor Freude
Mädel und damit küßte er ſein Kind

Und als am Oſterſonntag beim fröhlichen Mahl der Oberamtmann
das neue Brautpaar ſeinen Neffen Hans und ſeine Tochter Erna hoch
leben ließ umarmte Trine als dieſe Kunde hinaus in die Küche drang
ganz reſpektwidrig Mamſellchen in ihrer Freude und ſchrie Ich hab s
Zleich geſagt s gibt ne Verlobung s Ei hatte zwei Dotterſch

Die kulinariſche Inferiorität der Damen
Der Wiener Dichter Peter Altenberg der den Frauen ſo viel ſchöne

Dinge geſagt ſcheint jetzt die Sympathie ſeiner Verehrerinnen auf eine harte
Probe ſtellen zu wollen in einer kulinariſchen Plaudereti die er in der
Schaubühne veröffentlicht ſagt er den Damen nichts mehr und nichts

weniger als Gleichgültigkeit dem Eſſen gegenüber ja äußerſten
lulinariſchen Dilettantismus nach Zunächſt den Wienerinnen deren
Küche doch ſonſt keinen üblen Ruf hat dann aber ganz allgemein den
Frauen Und er meint es ſehr ernſt damit Nie hat eine der reichen
Damen ſo klagt er den Ehrgeiz einen beſonderen Jauſentiſch Nach
mittagstaffee herzurichten mit exzeptionellem Gebäck und Früchten Alles
geht ſeit Jahr und Tag in gewohntem Geleiſe Keine intereſſiert ſich für
unbekannte Kakes keine macht Koſtproben in den engliſchen Spezialhand
lungen keine hat den Ehrgeiz einen Kriſtallkaſten mit außergewöhnlichem
Gebäck zu füllen und ihren überraſchten Gäſten vorzuſetzen Faſt alle Damen
in Wien betreten die Delikateſſenhandlungen und ſtellen die perfiden Fragen
Haben Sie ſchöne Orangen ſchöne Aepfel und ſchöne Birnen Aber

keine erkennt die ſaftige pralle dünnſchalige Orange heraus keine fragt nach
der wunderbaren AlexanderButterbirne nach der Tiroler Dechantbirne nach
dem goldgelbbraunen Kanada Alle wünſchen nur beſonders ſchönes Obſt
überlaſſen es feige und verſtändnislos der Verkäuferin es zuſammenzuſtellen

Künſtleriſcher Ehrgeiz in kulinariſchen Dingen fehlt ihnen gänzlich Man
müßte eine Konkurrenz für den Jauſentiſch einmal ausſchreiben Keine
Dame verſteht die Unterſchiede in Emmenthaler Gorgonzola Roquefort
Sie verlangt immer nur einen guten Und man gibt ihr den der vor
handen iſt Nie ſährt ſie wegen eines Stückes Gorgonzola von Handlung

zu Handlung Sie hat keinen Ehrgeiz ihn zu entdecken Einer meiner
Freunde ſagte einmal jehr treffend Man kann eine Frau nicht recht
von Herzen lieb haben die in den Reſtaurants ohne auch nur in die
Speiſekarte zu blicken immer einfach Roaſtbeef mit Reis beſtellt Es
liegt keine Perſönlichkeit darin es iſt die allübliche öde konventionelle
Art ſich zu ernähren die Abfütterung ohne Liebe und Luſt die
Temperamentloſigkeit und implicite pfui über das Wort implicite
und daher mitinbegriffen die allgemeine Temperamentloſigkeit in allem und
jedem Meine arme Mama ſagte mir zeitlebens Wie kann ein ſo
intelligenter Burſche wie Du ſo viel Wert auf das Eſſen legen Eben
deshalb erwiderte ich ihr frech und geiſtesgegenwärtig Frauen werden immer
verlegen wenn man mit ihnen über kulinariſche Angelegenheiten ſpricht Denn

ſie verſtehen davon nichts und vor allem haben ſie keinerlei reges Jntereſſe
dafür Jn Gejſprächen über Maeterlinck ſind ſie jedoch ungeheuer angeregt
Sie halten jedenfalls richtige Anſichten über Dichter für wertvoller als
gut und beſonders ſich ernähren Da kann ich ihnen nicht beiſtimmen
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Zum Beiſpiel ich ſelbſt erkenne die Qualuät eines Fleiſches einer Frucht
von außen Darauf bilde ich mir ſehr viel ein Ich bin bereit viele ſog
forgſame Hausfrauen zu blamtieren obzwar ich nur ein elender Junggeſelle
bin Nein es muß unbedingt der kulinariſche Ehrgeiz ha ich habe ein
Wort geprägt bei unſeren reichen forgenloſen Damen geweckt werden
Es iſt direkt eine künſtleriſche Angelegenheit Keine wage es mehr
in der Delilateſſenhandlung zu liſpeln Bitte ſchicken Sie mir aber recht
recht ſchönes Obſt ſondern ſie hat inſofern ſie Anſpruch erheben will auf
unſere Achtung mit tiefem Verſtändnis jede Birne jede Orange jede
Datktel und ſo weiter und ſo weiter und ſo weiter ſelbſt auszuwählen mit
untrüglichem Blicke wie es im Homer heißen könnte Man hat nie zu

fragen Jſt dieſer Schinken dieſer Kalbsſchlegel auch mürbe Sondern
man hat es zu wiſſen beim Anblick allein Das iſt Genialität Der
edle Hut o Frau den du für teures Geld auf dem Kopfe haſt beglückt
uns weniger als die edle Speiſe die du uns vorſetzeſt Voilàt

Luſtige Ecke
Unter Freundinnen Ella Denke dir Hugo iſt ganz wahn

ſinnig in mich verliebt Hedda Schade um den jungen Mann er
galt ſchon früher als geiſtig nicht ganz normal

Aus der Schule Als ein riuiſcher Tag prophezeit war wurde
viel vom Weltuntergang geredet Da fagt Gretchen Frankſurter Kind

Wenn die Welt untergeht ich lauſ nach Sachſehauſe
48

Kindermund Luischen Mama wer iſt der Gott der Eiſen
wachſen läßt Mama Das iſt derſelbe zu dem du abends beteſt

Lutschen enträuſcht Ach ſo der gewöhnliche liebe Gott
r

Strenges Regiment Er Vierundzwanzig Jahre hab ich nun
dies Leben mit Dir ertragen aber jetzt hab ich s ſatt Noch heute in ich
mir was an Sie Unterſtehe Dich mich um meine ſilberne Hoch
zeitsfeier zu bringen
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Auflöſung des Rätfels aus Nr 14
Jmmermann

Richtige Löſungen gingen ein 72 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 79 Unruichilg bezw unvollftändig waren 7 Löſungen
Das Nätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Elſa Wilke Olga Hartmann Emma Staritz Lonis
Reuter Artur Du Bois A Krauſe Hans Nethe W Dienemann
R Küpp G Riehm Emil Arndt Oskar und Max Würzburg Artur
Hartnuß Fr Erna Groitzſch G Brunner Walter Schluricke Oswald
Gerhardt Käthe Breitter H und F Stühler Frida Meley K Günther
Wilhelm Schmidt Lore Lehmann Anna Schütze Fr Goltze Jentzſch
Mimi Wipplinger Emmy Fauſt Paul Hilpert Rudolf Mühlpforte
Alwin Höpfner Frau Dr E Kleemann Frau Hagemann A König
Margarete Wehle Martha Meyer K Schauer Frau Wipplinger Max
Groß und Paul Probſt K Brunner Georg Schlereth und Otto
Wiechmann Woldemar Schmidt H Grundmann Guſtav Bierbraner
Fr Ecke Fr Krüger Fr H Ullrich N Bödingmeier Frau Reußner
Kl Hartmann Oskar Hanke P Klingner Johanna Graf Elſe Neue
C Herm Frau W Hoffmann Fr Gäbler Herm Zöllner Schröder

von auswärts von Hans Hoyer Merſeburg Emma Träger
Breslau Oskar Diettrich Wernigerode R Wegeleben Schiepzig Gertrud
Zimmermann Löbejün Fr Strätz Bitterfeld G Schütze Schlettau a
Karl Speck Löderburg M Zenker Merſeburg Frau A Laue Jeßnitz
Frau Mia Dahn Merſeburg

Prämie Die Schnlreiterin Roman von Th Irkope
Eleg geb

entfiel auf Mia Dahn Merſeburg

Räütſel

Man kauft mich teuer legt mich dann auf s Stroh
Verliert man mich ſo iſt man herzlich froh
Schreibt mich nicht aus Jn zweifelhafter Wahl
Kauft man mich lieber noch einmal

Prämien für zwei Löſer
1 Shakeſpeare Brevier von H Siegfried eleg geb
2 Der Fiebe Wege Roman von Erng Iuel Hanſen eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rärtſel Löſung ge
langt ſein

Verantworilicher Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Rr 15 Halle a den 11 April 1909

Wöchentliche

Gratis Beilage

Oſterſonne

Dang hat das froſterſtarrte Land
in tiefem Sehlaf gelegen
Es ward von Winters rauher Kand
Vereiſt des Stromes ſilbern Band
Schnee trieb auf allen Wegen
Da bricht der erſte warme Strahl
Rervor aus dunſt gem Wolkenſaal
Und neu beglückt der Ellmacht Wille
Uns mit der Sehönheit reiehſter Fülle

Noch hält Ratur ein banger Traum
In Wald und Flur umfangen
Doch ſehon zerfließt er gleich dem Schaum
Und auf der Erde weitem Raum
Erwacht des Lenzes Prangen
klus Pacht und Graun wuchs Licht und Tag
Und Glockenklang und Lerechenſehlag
Verkünden Glanz und Glück und Wonne
Sei uns gegrüßt du Oſterſonne

Daß ſolches Wunder konnt geſechehn
Läßt uns trotz Pein und Schmerzen
Vertrauen auf ein Euferſtehn
Gießt denen ſelbſt die faſt vergehn
Troſt in die müden Kerzen
Und aller Orten froh bewegt
Die Koffnung leiſ die Schwingen regt
So magſt du allen Menſchen frommen
Drum Oſterſonne ſei willkommen

Max Kempner fioehſtädt
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Oſtergnaden
Novelette von L Brenkendorff

Nachdruck verboten

Dumpf zuſchlagend hatte der ſchwere Torflügel ſich hinter
Rudolf Dittmer geſchloſſen und zum erſten Mal ſeit achtzehn langen
Monaten hatte er wieder ein Recht zu gehen wohin es ihm gefiel
Geſtern noch hatte er ſich nichts davon träumen laſſen und die
Ankündigung daß ihm um ſeiner tadelloſen Führung willen die
letzten drei Monate der gegen ihn erkannten Gefängnisſtrafe in

Gnaden erlaſſen ſeien hatte auf ſeine krampfhaft gereizten Nerven
mit der Gewalt einer Ueberraſchung gewirkt in die er ſich nur
langſam zu finden vermochteon hie Entlaſſung am Vorabend des Oſterfeſtes ſollte

Jhnen und Jhren Angehörigen eine beſondere Freude bereitel
werden, hatte ihm der wohlwollende Gefängnis Direktor geſagt
Da Sie während Jhrer Strafzeit immer ein fleißiger Arbeiter

geweſen ſind und Jhren Ueberverdienſt nicht gleich den anderen
zum guten Teil fur Koſtverbeſſerungen haben darauf gehen laſſen
können Sie ja ein ganz nettes Sümmchen mit hinausnehmen in
das neue Leben das hoffentlich immer ein tüchtiges und recht
ſchaffenes bleiben wird Hier haben Sie die Adreſſe eines Ver
eins der ſich s angelegen ſein läßt entlaſſenen Strafgefangenen
mit Rat und Tat beizuſtehen Zuerſt aber werden Sie ja natürlich
Jhre Familie aufſuchen und im dankbaren Genuß der wiederge
wonnenen Freiheit ein frohes Pranee Oſterfeſt mit ihr ver
bringen Laſſen Sie an dem Tage der Auferſtehung auch in
Jhrem Herzen alles Gute Große und Reine auferſtehen Leben
Sie wohl

Die menſchenfreundlichen Worte des gütigen Mannes klangen
Rudolf Dittmer noch immer im Ohre wieder während er durch
den ſonnigen Spätnachmittag langſam der Stadt zuſchritt die mit
ihren wohlbekannten Kirchtürmen wie grüßend herüberwinkte Aber
es war kein freudig hoffnungsvolles Echo das ſie in ſeiner Seele
weckten Der Gefängnis Direktor hatte ja nicht wiſſen können
wie bettelarm er trotz der Silberſtücke in ſeiner Taſche dieſes ſo
genannte neue Leben begann Da drüben gab es für ihn weder ein
krantes Heim noch liebende Angehörige die dem Wiedergeſchenkten
freudig die Arme entgegenſtrecken würden Nach dem Geſetz der
Menſchen hatte er ſeine Schuld geſühnt aber weder Reue noch
Buße konnten ihm zurückgewinnen was er einſt an treuer geduldiger
Liebe beſeſſen und in frevelhaftem Leichtſinn von ſich geworfen
hatte Auch die Richter hatten ihm die Wohltat mildernder Um
ſtände verſagt weil er die in ſchnödem Vertrauensmißbrauch unter
ſchlagenen Summen in übelſter Geſellſchaft vergeudet hatte wie
hätte er auf milde Beurteilung und großmütige Verzeihung hoffen
dürfen bei der an der er ſich tauſendmal ſchwerer verſündigt als
an ſeinem beſtohlenen Brotherrn Das alles war nur ein flüch
tiger toller ihm ſelbſt unbegreiflicher Rauſch geweſen und daß er
im Augenblick des Erwachens ans freien Stücken hingegangen war
ſich der ſtrafenden Gerechtigkeit zu überliefern ſollte es ihm vor
ſeinem unſchuldigen Kinde als Entſchuldigung dienen Sein
eigenes Gewiſſen hatte als Antwort auf dieſe Frage nur dasſelbe
troſtloſe Nein das er von ſeiner Frau bereits gehört hatte noch
ehe ihn der ſtrenge Spruch der Richter auf einundzwanzig Monate
den lebendig Toten zugefſellte

Zwar wünſche ich um meines Kindes willen nicht mich von
Dir ſcheiden zu laſſen, hatte ſie ihm geſchrieben aber Du wirſt
begreifen daß nach dieſen Geſchehniſſen künftig keinerlei Gemein
ſchaft mehr zwiſchen uns ſein kann Jch fühle mich ſtark genug
den Knaben und mich durch meiner Hände Arbeit zu ernähren
und ich begehre von Dir weder Beiſtand noch Unterſtützung Aber
ich erwarte dafür auch Dich nie mehr auf meinem Lebenswege
zu finden Du haſt das heilige Recht verwirkt Deinem Kinde
Vorſehung und Führung zu ſein Gott gebe daß Du Dich ſeiner
wieder würdig gemacht haſt bis zu dem Tage an dem ich für
immer die Augen ſchließe

Nicht die ſchwer laſtende Frühlingsluft ſondern einzig die
Erinnerung an dieſen Brief war es die jetzt wie mit Zentner
gewichten auf ſeine Schultern drückte und ſeine Schritte langſam
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ind ſchleppend machte wie die eines Kranken Ein frohes ge
egnetes Oſterfeſt wie der Direktor es ihm gewünſcht hatte ſür
hn war es auf dieſer Erde nicht mehr zu erhoffen Auch wenn
das Brandmal der Schande auf ſeiner Stirn getilgt und aus
nelöſcht worden wäre durch die Strafe die er verbüßt er würde
ich doch immer als ein Geächteter und Ausgeſtoßener gefühlt
aben ſo lange es keine Gemeinſchaſt geben durfte zwiſchen ihm
ind denen die ſeinem künſtigen Leben ganz allein hätten Zweck
ind Jnhalt geben können Ein anderer an ſeiner Stelle würde
a vielleicht verſucht haben als ein demütig Bittiender Verzeihung
u erlangen oder ſich auf ſeine noch durch keinen Richterſpruch
rufgehobenen Rechte zu berufen Aber als ſeine Frau ihm jenen
Zrief geſchrieben hatte ſie wohl gewußt daß ſie von ihm weder
as eine noch das andere zu beſorgen habe Er hatte in dieſen
ichtzcehn Monaten nnzählige Male zu Gericht geſeſſen über ſich
elbſt und er war jedesmal zu einem viel härteren Verdikt ge
ommen als die ernſt blickenden Männer hinter dem grünen Tiſche
Nicht eine gezwungen verbüßte Gefängnisſtrafe ſondern Jahre
reiwilliger Entſagung und harter raſtloſer Arbeit waren nötig
m die Schmach auszulöſchen die er über ſich und ſeine Aller
ächſten gebracht Er war feſt und heilig entſchloſſen dieſem über
ich ſelbſt gefällten Spruche gemäß zu handeln aber es wäre
ibermenſchlich geweſen zu fordern daß er es freudigen und
joffnungsvollen Herzens tum ſolle

Ueber das Ziel ſeines erſten Weges war er nicht im Ungewiſſen
Ohne ſich nach dem weiten infolge der langen Entwöhnung doppelt
ermüdenden Marſche irgendwo ein Viertelſtündchen Ruhe zu ver
zönnen betrat er das Kontor ſeines früheren Chefs um in männ
ich ſchlichter Rede ſeine Arbeitskraft für die mähliche Tilgung
einer drückenden Geldſchuld zur Verfügung zu ſtellen

Jch werde mit jedem Poſten zufrieden ſein den Sie mir in
hrem großen Betriebe zuweiſen, ſagte er ich werde arbeiten
vie ein Sklave und werde für mich nicht mehr begehren als zur
iotdürftigen Friſtung meines kümmerlichen Daſeins ganz uuerläßlich
ſt Es mag Jhnen ſchwer fallen mir dieſe Gunſt zu gewähren
m ich ſehe vorläufig keinen beſſeren Weg meine Schuld zu ver
ringern

Die klaren Augen des graubärtigen Kaufherru ruhten auf
ſeinem bleichen abgemagerten Antlitz mit durchdringendem Blick

Sind Sie bereits bei Jhrer Frau geweſen fragte er Und
hat ſie Jhuen verziehen

Nein ich war nicht bei ihr und ich weiß daß ſie mir nie
nals verzeihen kann

So war Jhnen auch nicht bekannt daß ſie ſeit dem Tage Jhrer
Verurteilung von mir beſchäftigt wird

Nein davon wußte ich nichts Aber ich danke Jhuen dafür
on ganzem Herzen

Nicht um Jhres Dankes willen habe ich mich dazu entſchloſſen
Von Jhrer Wiederanſtellung in meinem Hauſe kann aber erſt
dann die Rede ſein wenn Jhre Frau mich darum erſucht haben

en Suchen Sie Jhre Vergebung dann mag ſich das Weitere
inden

Rudolf Ditimer ging in der Gewißheit nie wieder hierher
zurückzukehren Gertrud erwartete ihn nicht mehr auf ihrem
Zebenswege zu finden und ſie ſollte ſich in ihrem Vertrauen anf
einen letzten Reſt ſeines Ehrgefühls nicht betrogen haben Schwer
atmend ſtand er eine Viertelſtunde ſpäter im Bureau des Fürforge
Vereins für entlaſſene Strafgefangene um die ihm vom Gefängnis
Direltor für dieſen Zweck eingehändigten Papiere zu überreichen
Der KanzleiBeamte blätterte in einem dickleibigen Buche und er
lärte trockenen Tones Jrgend eine Stellung oder Beſchaftigung
ie Jhrer Berufsart und Jhren Fähigkeiten entſpräche iſt augen

licktich nicht vorgemerlt Vor Ablauf von ſechs bis acht Wochen
vird fich da ſchwerlich etwas bieten

So lange kann ich nicht müßig gehen Jch bin bereit jede
auch die ſchwerſte körperliche Arbeit zu übernehmen

Wenn es ſo iſt könnten wir Sie als Arbeiter in einer Spiegel
Fabrik unterbringen Das Reiſegeld würde Jhnen gewährt werden
enn die Fabrik iſt ziemlich weit von hier entfernt Die Bezahlung
ſt gut aber ich mache Sie darauf aufmerkſam daß es ſich um
eine geſundheitlich wenig zuträgliche Beſchäftigung handeln würde

Das gilt mir gleich Wann kann ich abreiſen
Kommen Sie gleich nach dem Feſte wieder Der Platz wird

Jhnen bis dahin offen gehalten
Als er wieder draußen auf der Straße ſiand atmete Rudolf

Dittmer tief auf Nun konnte er ſich als für die nächſte Zukunft
erſorgt betrachten und daß hinter dieſer Zukunſt vielleicht ein

tanges Siechtum ſtand focht ihn wenig an Er wollte arbeiten
ind er wollte ſühnen daueben durfte nicht Raum ſein für eine
ingſtliche Sorge um ſein leibliches Wohler gehen Aber wie unn
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von allen Türmen die Glocken mit felerlich getragenen Klängen
den morgigen Oſterſontag einlänteten kamen ihm plötzlich wieder
die Abſchiedsworte des Gefängnis Direktors in den Sinn er
fühlte einen ſchmerzlich beklemmenden Druck in der Bruſt und
ſeine heißen müden Augen füllten ſich mit brennenden Tränen
Deutlicher als zu irgend einer früheren Stunde dieſer grauſam
langen Trennungszeit ſah er das blondlockige Köpfchen ſeines ge
liebten Buben vor ſich und vor ſeinem Geiſte ſtieg die Erinnerung
herauf an dieſen oder jenen glücklich heiteren Oſtermorgen wo der
kleine Walter in allen Winkeln der Wohnung herumgekrochen war
um nach verſteckten Oſtereiern zu ſuchen Er hörte ſein klingendes
Jauchzen bei jedem Fund er ſah die ſtrahlende Seligkeit in den
blauen Kinderaugen und er fühlte den Druck der dicken weichen
Aermchen die dankbar liebkoſend ſeinen Hals umſchlangen Da
packte ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt ein Verlangen gegen das
es kein Auflehnen und kein Sträuben gab Das Bewußtſein
wenigſtens ſeinem Kinde noch einmal eine Oſterfreude bereitet zu
haben wollte er mit ſich hinwegnehmen auf die Reiſe von der es
nach aller menſchlichen Vorausſicht keine Wiederkehr für ihn geben
würde Wenn es in aller Heimlichleit geſchah wenn es den Seinen
erſpart blieb ihn zu ſehen wie hätten ſie dann dem Ausgeſtoßenen
zürnen dürfen daß er ſich wenigſtens dieſen winzigen Anteil zu
ſtehlen verſuchte von der großen Freudigkeit die eine immer er
neute Erlöſungs Botſchaft morgen ausgießen ſollte über die arme
ſündige Welt Jn einem beleuchteten Torweg überzählte Rudolf
Dittmer noch einmal ſeine Barſchaft und ſonderte den kleinen
Betrag ab der nach ſeiner Meinung ausreichend ſein mußte ihn
während der Feſttage vor Obdachloſigkeit und nagendem Hunger
zu ſchützen Dann ging er in einen Zuckerbäckerladen wählte mit
ſorglichem Bedacht wie wenn ſich s um auserleſene Koſtbarkeiten
handelte die hübſcheſten Oſtereier aus Marzipan und Schokolade
und ließ ſich zuletzt auch noch eine Atrappe in Form eines Neſtchen s
geben wohl geeignet um eine Anzahl von Geldſtücken dorthin zu
verſtecken So beladen ſuchte er endlich bei ſinkender Nacht die
billigſte Herberge auf die er von einem Schutzmann hatte erfragen
können und ſtreckte ſich totmüde auf ſein hartes Lager um zum
erſten Mal ſeit achtzehn Monaten mit einem Lächeln auf den
Lippen zu entſchlummern

Frau Gertrud Dittmer hatte noch immer dieſelbe Wohnung
inne in der ſie mit ihrem Manne gelebt hatte Die beiden an
der Straße gelegenen Zimmer waren vermietet für ſie und ihren
fünfjährigen Buben aber blieb neben der Küche noch ein Hinter
ſtübchen deſſen einziges Fenſter ſich nach dem hinter dem Hauſe
angelegten Garten öffnete Rudolf Dittmer kannte die Oertlichkeit
zur Genüge um zu wiſſen daß es ihm ein Leichtes jein würde
ſein Päckchen unbemerkt auf das kaum zwei Meter über dem Boden
befindliche Fenſtergeſimns zu legen Und zu früher Morgenſtunde
ſchon ſchlich er ſich in den unverſchloſſenen Garten um ſein Vor
haben auszuführen Jetzt ſtand er hochklopfenden Herzens und
mit der Seelenangſt eines Miſſetäters an der Hausmauer und
wollte eben die Hand mit dem wohl verſchnürten Bündelchen er
heben als ein klingendes Geräuſch ihn erſchrocken zur Seite ſpringen
und notdürftige Deckung in einem Mauerwinkel ſuchen ließ Es
war die höchſte Zeit geweſen denn jetzt wurde von drinnen das
Fenſter aufgetan und ein blondlockiges Knabenköpſchen mit roſig
blühenden Wangen ſchob ſich heraus

Nun hab ich ihn doch nicht mehr geſehen den Oſterhaſen
Mama, plauderte ein ſüßes helles Stimmchen aber gehört hab
ich ihn noch ganz deutlich Eben iſt er unter dem Fenſter vorbei
um die Ecke gehuſcht Darf ich jetzt hinaus und nach den Eiern
ſuchen die er mir gebracht hat

Die weiche Stimme einer Frau die unmittelbar hinter dem
Knaben ſtehen mußte gab ihm Antwork

Gedulde Dich nur noch ein wenig Walter
doch erſt fertig anziehen

Ja Mama aber recht ſchnell nicht wahr Vielleicht hat
der Oſterhas doch auch einen Brief mitgebracht wo darin ſteht
wann der Papa wiederkommt Du haſt ja geſagt daß er es
vielleicht tun würde

Ein paar Sekunden lang war es ſtill und als die Frau nun
wieder ſprach hatte ihre Stimme einen ſeltſam gepreßten Klang
wie wenn es darin von mühſam verhaltenen Tränen zitterte

Und wenn er es nicht getan hat mein liebes Kind ſo wollen
wir den guten Herrgott heute am Oſtermorgeun recht von Herzen
bitten uns Deinen Papa bald wiederzugeben Und wir wollen
dafür verſprechen ihn wenn er zurückkommt von gauzer Seele
lieb zu haben Denn er hat eine weite und ſchlimme Reiſe gemacht
auf der er gewiß viel Kummer und Leid hat erdulden müſſen
Und er wird viele viele Liebe brauchen um wieder geſund und

Jch muß Dich

froh zu werden
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Mama ſchrie der kleine Walter plötzlich erſchrockon auß um
dann mit dem wunderbaren Jnſtinkt der Kinderſeele in hell anf
jauchzender Fröhlichkeit hinzuzufügen Aber da iſt er jga der Papa
Nun hat der Oſterhas ihn gleich ſelbſt mitgebracht Papal
Mein lieber lieber Papa

Wortlos aber mit einem Lächeln aus dem wie eine beglückende
Offenbarung die ganze Fülle ihrer verzeihenden Liebe ſprach
ſtreckte die blonde junge Frau dem ſchluchzenden Manne drunten
unter dem Fenſter ihre Arme entgegen Rudol Dittmers Oſter
morgen aber war hundertmal froher und geſegneter angebrochen
als irgend einer der ihm zuvor beſchieden geweſen

GOſtereier
Humoreske von S Judeich Mierswa

Rachdruck verboten

Ach Gott ach Goit ich krieg den Schlag ſtöhnte Mamſell Lina
und rollte ihre kleine umfangreiche einer Kugel nicht unähnliche Geſtalt
mit großer Geſchwindigkeit durch die geräumige Herrſchaſts üche nach der
angrenzenden Speiſekammer und von da wieder zurück nach dem Herd
auf dem eine Menge Töpfe und Töpfchen mit bunter Farbe brodelten und
kochten

Jch ſag s ja Dummes Ding nimm Dich doch in Acht Sie
ſtand ſchon wieder neben den beiden Küchenmädchen die unter leiſem
Kichern und Tuſcheln damit beſchäftigt waren große Berge von Eiern
die gefärbt werden ſollten vorher mit dem Tuche abzureiben Soeben
hatte eins der Mädchen ein Ei zerbrochen

Das ſind doch Eier und keine Kartoffeln Du Huhn die faßt man
vorſichtig an Wenn Du mit Deinen ungeſchickten Fäuſten alle zerdrüchkſt
kriegen die Hofkinder dies Jahr keine Oſtercier Aber das iſt eben nichts
wie Liebesgedanken habt Jhr in den Köpfen Liebesgedanken ſind
Unſinn

Mamſell Lina ſchleuderte dieſe letzten Worte ſo zornentbrannt auf das
ſchnldbewußt geſenkte Haupt der Miſſetäterin daß dieſe das neue Ei das
ſie in der Hand hielt entſiel auf den Boden rollte und mit einem leiſen
Knarx zerbrach

O Gott o Gott Mit ſtiegenden Haubenbändern eilte Mamſell zu
der Trümmerſtätte und beſtürzt und hilfsbereit folgten ihr die Mädchen

s gibt ne Verlobung Mamſell det Ei hat zwee Dotterſch rief eins
der Mädchen

Maunlſchellen gibt rief entirüſtet die Mamſell und ſetzie die An
lündigung ſofort in die Tat um Aber in der Eile irrte ſie ſich in der
Perſon und anſtatt Trine erhielt Stine die Ohrfeige

Ein Zetergeſchrei kam von den Lippen der unſchuldigen Jungfſrau
und da fie die Ohrfeige die ſie ungerechterwtiſe erhalten haite nicht auf
ſich ſitzen laſſen wollte beförderte ſie ſie an die richtige Adreſſe an Trine

Trine ſchrie Stine ſchrie die Mamſell ſchrie und dabei kochte der
Topf mit der roien Farbe auf dem Herde über und erfüllte die Küche
nicht gerade mit lieblichen Wohlgerüchen

Jn demſelben Augenblick öffnete ſich die Tür und ein ſchlankes junges
Mädchen in dunkelblauem Reitkleide den langen Frock läſſig über den
linken Arm geſchlagen erſchien auf der Schwelle

Keck ſaß der kleine ſieiſe Herrenhut auf dem krauſen Blondhaar Die
lanen Augen bützten und das reizende Geſichtchen giühte nach dem
raſchen Ritt in der Frühlingsluſt draußen

Was iſt denn los Mamſellchen Jch ging eben hier vorbei und
Jörte einen Mordsſpektalek

Das gnädige Fräulein Jch krieg den Schlag
Ach nein Mamſellchen lieber nicht Warten Sie nur noch ein

Weilchen damit neckte das junge Mädchen und klopfte der wie eine kleine
ſanchende Dampſmaſchine Daſtehenden freundlich auf die Schrüter

Das runde rote Geſicht der Mamſell glühte und vergeblich rang ſie
infolge ihres vorherigen Zornesanfalles und des Schrecks über das plötz
liche Erſcheinen der Herrſchaft trotz der großen Freundlichkeit des
gnädigen Fränleins nach Worten Sie fand keine Stumm wies ſie
nach den ganz verſchüchtert daſtehenden Mädchen und nickte nur vielſagend
mit dem Kopfe

Lächelnd folgten Erna von Hagens Blicke ihrer ausgeſtreckten Hand
Sie ſah das zerbrochene Ei auf dem Boden liegen und bemerkte die un
normale einſeitige Geſichtsröte der verlegenen Mädchen Sie begriff

Aber Mamſellchen ſagte ſie vorwurfsvoll
Und es hat zwee Dotterſch s gibt ne Verlobung zu s Feſt warf

Trine wie entſchuldigend ein
Da ſtieg dunkle Glut in Ernas Geſicht

Blick ward abweiſend und ſiolz So ſo
den Eiern in acht und zerbrecht ſie nicht
zur Tür

Mamſell nickte Die Antwort war ganz nach ihrem Herzen
Langſam zog Erna von Hagen die Reithandſchuhe aus und warf ſie

auf einen der hohen geſchnitzten Stühle die in dem weiten Flur des
Herrenhanſes ſtanden Dann ſolgte mit einem energiſchen Ruck der Hut
nach und ärgerlich knöpfte ſie den langen Rock in die Höhe

Na das war ja noch ſchöner Bis zu dent Dienſtperſonal alſo war
bereits das Gerücht von ihrer bevorſtehenden Verlobung gedrungen Kein
Wunder die Leute hatten ſchließlich auch Augen um zu fehen und ſicher
mußten auch ihnen die faſt täglichen Beſuche ihres neuen Gutsnachbarn
des Herrn von Schotiwitz anffallen Und wie Papa dieſen Menſchen
auszeichnete Rein nicht zum Anſeben war es mehr

Ihr bisher ſo freundlicher
Nehmt Euch nur lieber mit

Damit wandte ſie ſich
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Und das alles nur I den Jnhalt der Worte las ſie die erſſen Zeilen

weil er als vornehmſte Tugend die beſaß daß er ein Landwirt war wie
man nach Vaters Anſicht keinen beſſeren auf hundert Meilen im Umkreis
fände Und ihr gerade ihr mußte dieſer Unglücksmenſch den Hof machen
Und ſie zeigte es ihm doch ſo deutlich daß ſie ſeine Bewerbungen nicht
mochte Nicht unr unſympathiſch nein direkt mnangenehm war es ihr
Trotz ſeines ſonſt tadelloſen Benehmens lag in ſeinen Blicken etwas was
ihr das Blut ins Geſicht trieb etwas Dreiſtes Zudringliches und wo es
nur irgend ging floh ſie aus ſeiner Nähe

Und Papa wollte das nicht ſehen und nicht begreifen
Nur ein Landwirt wird mein Schwiegerſohn und damit baſta Das

war ſeine ſtehende Rede Und Papa hielt immer was er ſagte
Aber ſie ſein einziges Kind ſie würde es genau ſo machen Auch ſie

würde halten was ſie zu Vetler Hans geſagt hatte nämlich daß ſie ver
ſuchen wollte dem Papa ſeine greuliche Voreingenommenheit gegen die
Offiziere auszureden Und dann hatte ſie Hans als er im Herbſt ſeinen
Urlaub auf dem Gute des Onkels verbracht hatie noch verſprochen daß
ſie an ihn denken wolle immer immer und daß ſie ihn rufen wolle
wenn Papa eingewilligt habe daß ſie ſeine Braut werde Schließlich
wenn es nicht anders ging ſogar Landwirt wollte Haus ihr zu Liebe
werden Das mußte doch den Papa rühren Ach ihre Liebe war ſo groß
und ſtark daß ſie ſicher alle Hinderniſſe überwinden würde

Sie würde mit einem Mal wieder ganz fröhlich und ein luſtiges
Liedchen vor ſich hinträllernd betrat ſie das Eßzimmer wo Papa und
Tantchen die ſeit Mamas Tode dem Haushalt vorſtand eben das zweite
Frühſtück einnahmen

Melde mich gehorſamſt zur Stelle
die Hand an die Stirn

Allfanzereien dumme lnurrte Oberamtmann von Hagen Er trug
eine grüne Joppe und hohe Stiefeln und las als ſeine Tochter einlrat
eifrig in der Deutſchen Tageszeitung Neben ihm ſtand ein Teller mit
belegten Bullerbroten von mächtigem Umfang die ihm Tantchen zurecht
gemacht hatte und die er nun während des Leſens vertilgte

Erxinnere einen doch nicht immer daran Mädet Du weißt ich kann
die Kerls nicht leiden Sie ſind eitel wie die Weiber machen Schulden
verdrehen den Mädels die Köpſe Mit einem Wort Windhundel Sie
taugen alle nichts grollte der alte Herr

Sein Zorn hielt aber nicht lange Stand Erna umſchlang den Vater
und küßte ihn auf das ſchon gelichtete Haar

Wie kommt es nur Tanichen rief ſie zu der allen Dame hinüber
die an einer grauen Rieſenſocke ſtrickte daß man einen ſolchen Brummbär
ſo lieben kann

Hexe rafſinierte Der Oberamtmann drehie ſich um und küßte ſein
Kind das er zärtlich liebte Nun wie war s draußen

Fein Wie der Teufel bin ich geritten
Recht ſo ſchickt ſich ſo für ein Landweib
Sportweib klingt beſſer Väterchen
Quatſch Aber nu iß mal endlich was Mädel Auf vuen

nüchternen Magen iſt jeder Schreck ſelbſt der freudigſie ſchädlich Nachher
erfährſt Du es

Was iſt los fragte Erna und dann einer plötzlichen Eingebung
folgend rief ſie haſtig es ſind Poſtſachen gekommen Wo Gid
ſie mirl

Ja Du neugieriges Weid
Bilte gib ſie mir doch gleich Väterchen ſchmeichelte Erna Jhr

Herz ſagte es ihr es war ein Oſtergruß von Hans
Sehr raſch kam der Oberamtmann dieſem Wunſch nach Er war

ſelbſt auf das Aeußerſte geſpannt was in dieſem großen Paket das wie
auf der Pakcrtadreſſe zu leſen ſtand im Auftrag von rn Ritterguts
beſitzer von Schottwitz aus einem Blumengeſchäſt der Reſidenz wo ſich
Schottwitz augenblicklich Geſchäfte halber aufhielt geſandt worden war
Sein ganzes Intereſſe galt dieſem Paket und achtlos legt er noch en
anderes Päckchen und einige Oſterkarten vor Erna auf den Tiſch

Tantchen ſchob die mit Horn eingefaßte Brille auf die Stirn legte die
Rieſenſocke beiſeite und trat erwartungsvoll näher während der Ober
amtmann mit ſeinem Taſchenmeſſer die Bindfäden die das Paket ein
ſchnürten zerſchnitt Erna ſah gleichgültig zu Jhre Gedanken weilten
bei dem andern Päckchen Es war von Hans Wie lieb von ihm daß
er ihrer gedachte Ein ſonniges glückliches Lächeln flog über ihr Geſicht

Oh und Ahruſe der Bewunderung ſchreckten ſie aus ihren Träumen auf
Na was ſagſt Du dazu Mädel Vorſichtig als könne er es

zerbrechen hob der Oberamtmann das wundervolle Blumenarraugemest
das aus roten Roſen ein Oſterei darſtellte aus dem Karton und ſtckte

es vor Erna hin
Sieh nur da bammelt auch noch was Eine mit roten Bändem

verſchnürte kleine Schachtel auf der ein roſa Briefchen befeſtigt war hisg

zwiſchen den Blumen SErna wurde bleich Jhr ahnte es was dieſes kleine Etui und wes
der Brief enthiclt den Verlobungsring und eine Werbung um ihre Hand
Jetzt hieß es ſtark ſein jetzt wollte ſie Papa alles fagen daß ſie Hens
liebe und nur ſeine Frau werden wolle

Na mach doch den Brief auf Erna mahnte Tantchen Sie hotte
ſich mit ihrem Strümpf diskret zurückgezogen und ſtrickte als müſſe er
heute noch ferlig werden Der Oberamtmann aber trat aus Fenſter d
ſchaute mit einem ganz plötzlich erwachten Intereffe nach dem Zug der
Wolken als wolle er ergründen wie das Wetter ſür die nächſten vierzhn
Tage werde Zwiſchen durch lugten aber beide verſtohlen ab und zu ch
Erna und wunderien ſich

Mit einen Ruck hatte dieſe das Kuvert zerriſſen und ihre Hand zitierte
merklich gls ſie den Bogen entfaltete Befremdet als faſſe ſie nicht gen

Aber je weiter fie Ks

Erna legte militäriſch grüßend
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